
Landkreis Northeim

NORTHEIM. Eine Neu-Auflage
des BMW Sailing Cups auf
dem Northeimer Freizeitsee
ist möglich. Diese Einschät-
zung gab der ehemalige Vor-
sitzende des Northeimer Se-
gelclubs, Heiner Falkenhain,
jetzt ab. Falkenhain hat die
Großveranstaltung am ver-
gangenen Wochenende auf
dem See maßgeblich mitorga-
nisiert.

„BMW war mit dem Ablauf
der Veranstaltung sehr zufrie-
den“, sagte Falkenhain. Wenn
der bayerische Autobauer den
Sailing Cup im nächsten Jahr
wieder veranstalte, sei es sehr
wahrscheinlich, dass Nort-
heim wieder dabei sei.

Ein endgültiges Fazit wol-
len die Northeimer Organisa-
toren erst im Juni ziehen.
Dann soll die Endabrechnung
der zweitägigen Regatta vor-
liegen.

Viele der Teilnehmer und
Besucher der Regatta wün-
schen sich ein Neuauflage.
Dass sich am Samstag nur we-
nige Zuschauer an den See ge-
kommen waren, spreche
nicht gegen Northeim als Aus-
tragungsort. „Das schlechte
Wetter war kein Maßstab.“

Dank für Einsatz
Zufrieden über den Veran-

staltungsverlauf äußerte sich
auch Steve Wery, Geschäfts-
führer des Northeimer BMW-
Autohauses Leinetal. Er dank-
te außerdem den Mitarbeiter
seines Autohauses und den
zahlreichen Mitgliedern des
Segelclubs, die durch ihren
Einsatz den reibungslosen Ab-
lauf überhaupt erst möglich
gemacht hätten. Wery und
Falkenhain hatten eines der
deutschen Auscheidungsren-
nen des Sailing Cups nach
Northeim geholt. (ows)

Neu-Auflage ist möglich
Zufriedene erste Bilanz des BMW Sailing Cups auf dem Northeimer Freizeitsee

Spannende Wettkämpfe: Segelcrews aus der Region traten am Wochenende auf dem Northeimer
Freizeitsee gegeneinander an. Foto: Schrader


